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Anton Eitel

Geboren am 25.7.1882 in Düsseldorf  
Gestorben am 19.3.1966 in Münster 
Eltern: Anton August Eitel und Therese Maria Eitel, geb. Kürten

Schule und Studium 

1901  Abitur in Düsseldorf

1901-1905 Studium der Katholischen Theologie, Geschichte, Philosophie, Germanistik und Rechts- 
  wissenschaft in Innsbruck, Bonn und Freiburg

1905  Promotion zum Dr. phil. in Freiburg

Erste berufliche Stationen

1908  Habilitation und venia legendi für Mittelalterliche und Neuere Geschichte sowie Histori- 
  sche Hilfswissenschaften in Freiburg

1914  Ernennung zum außerplanmäßigen Professor an der Universität Freiburg

1914-1918 Teilnahme am Ersten Weltkrieg, mehrfache Auszeichnungen

1925-1926 Leitung einer pädagogischen Mission in Kolumbien

Universität Münster, Familie

1927  Berufung auf  den Lehrstuhl für Mittelalterliche Geschichte an der Universität Münster

1929  Ehe mit Franzis Temming

1930  Geburt der Tochter Monika

1933  Geburt des Sohnes Tono

1934  Eheannulierungsverfahren vor dem Kanonischen Gericht Münster

1937  Aufnahme in die NSDAP

1941  Ausschluss aus der NSDAP

1942  Vorzeitiger Ruhestand  

1946  Wiedereinstellung als Professor für Mittelalterliche Geschichte

1950  Emeritierung
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